Freitag, 29. Oetuber. (Morgen-Anzgabe.) 


Danziger Zeilung. 


7 


a 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Retterhasergafle No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
enommen. Preis Duarlal 4 50 3. — Auswärts 5 — Inſerate, etit » Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
M 9403. in Leipzig: eien dor und H. Gier in Samburg: Senf und Boyle; uf Grantfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 1875. 


der Advocaten, Anwälte, Gerichtsſchreiber und Ge⸗ 
richtsvollzieher in Elſaß⸗Lothringen; 4) Ueberſicht 
der Reſultate des leg 15. Lum in den Bezirken 
des 1. bis einſchließlich 15. Armeecorps; 5) In- 
ſtruction für den Rechnungshof des deutſchen Reichs; 
Geſetzentwurf betreffend die ichtung von 

arkſteinen in Sc eden 7) Freundſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit dem Freiſtaat 
Coſta⸗Rica; 8) Geſetzentwurf zur Ausführung des 
Impfgeſetzes vom 8. April 1874; 9) Verord⸗ 
nung betreffend die Gebühren von Steuern, 
Oktro' und Quittungen in Elſaß⸗Lothringen; 
10) a. Ueberſicht der ordentlichen Ausgaben und 
Einnahmen des deutſchen Reiches vom Jahre 1874; 
b. Ueberſicht über die außeretatsmäßigen Ausgaben 
und Einnahmen, welche durch den Krieg gegen 
. veranlaßt ſind oder mit demſelben in 

Dee ſtehen, für das Jahr 1874; 11) 
Gelegentwurf betr. die Beſeitigung von Anſteckungs⸗ 
ſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen; 
12) Geſetze über Abänderung ves Titels VIII. der 
Gewerbeordnung und über die gegenſeitigen Hilfs⸗ 
kaſſen; 13) Geſetz über die Koſten der Unter⸗ 
bringung verurtheilter Perſonen in einem Arbeits⸗ 
haus; 14) Geſetze über Abänderung des Decretö 
vom 29. Dezember 1851 über Schankwirthſchaften; 
15) über Aufnahme einer Anleihe für die Tele⸗ 
graphen verwaltung; 16) über Entſchädigung der 
Inhaber verkäuflicher Stellen im Juſtizdienſt in 
lſaß⸗Lothringen: 17) Entwurf einer Concurs⸗ 


doch zum Siege führt. Während die Arbeitneh⸗ 
mer durch dieſe Geſetze viel an Sicherheit und 
Achtung für ihre Perſonen gewinnen, verlieren 
die Arbeitgeber durch ſie thatſächlich Nichts. Die 
Geſellſchaft und der Staat aber, welche bei den 
langjährigen, heftigen und erbitterten Streitigkei⸗ 
ten zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern viel⸗ 
fach in Mitleidenſchaft gezogen waren, ſind gleich⸗ 
ſam von einem drückenden Alpe befreit und haben 
in be deſſen Urſache, ſich der Aufhebun des 


Untergebenen durch geſchickte Führung derart aus⸗ 
zugleichen wiſſen, daß die Lei ungsfähigkeit dieſer 
Truppen im Gefechte geſichert erſcheint. Soll, wie 
es die gegenwärtige Zeitlage erheiſcht, die nationale 
Wehrkraft im Kriege zu vollem Umfange entfaltet 

die Zahl derjenigen Infanterie⸗ 
Offiziere, welche durch längere Führung von Com⸗ 
pagnien und Bataillonen die zum Commando neu 
formirter Feldbataillone erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften gewonnen haben, einen erheblichen Zuwachs 


Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeſtung 
pro November und December nimmt jede 
Poſtauſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 28. Oeibr. Im Laufe des 
Vormittags paſfirte das Ladogaſee Eis die 
durch die Stadt fließende Newa in gedrängten 
Maſſen und in ſo großen Schollen, daß nur die 
Nieblaibrücke paſſirbar, die anderen Brücken 
ausgehoben werden mußten. 


T — 
St. C Die neuen Arbeitergeſetze in Groß: 
britannien. 

Die engliſchen Arbeiter haben alle Urſache zur 
Nals nag 5 mit dem endlichen Erlaß von Ge⸗ 
egen, nach denen fie längſt geſtrebt haben. Zwar 
äßt ſich nicht behaupten, daß die nunmehr Geſetz 
ee Beſtimmungen nach jeder Richtung hin 
en Wünſchen der Arbeiter entsprechen, indeſſen 
dieſe ſelbſt find gerecht genug, anzuerkennen, daß 
die Staatsregierung dem Gegenſtande wie dem 
Prinzipe eine wohlwollende Geneigtheit zugewendet 
babe. Die weſentlichſten Grundzüge der neueſten 


früher geſetzlich anerkannten Klaſſenunterſchiedes 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer am meiſten 
zu freuen. 


Dentſchland. 

Berlin, 27. October. Die Errichtung von 
Reſerve⸗Landwehr⸗ Regimentern in Berlin, 
Breslau, Köln an Stelle der bisherigen dortigen 
Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillone und die in Folge 
deſſen veränderten Etatsverhältniſſe wird in folgen⸗ 
der Weiſe motivirt. Es heißt da: die Infanterie 
befindet ſich nicht im Beſitze einer genügenden Zahl 
von Stabsoffizieren oder Hauptleuten, welche die 
erſteren vertreten könnten, um die nach den An⸗ 
forderungen der neueſten Zeit von ihr aufzuſtellen⸗ 
den Kriegs formationen in geeigneter Weile beſetzen 
zu können. Die von den Linien- an die Erſatz⸗ 
und Landwehrbataillone planmäßig zu leiſtenden 
Abgaden an Linien⸗ Offizieren find bereits ſeit 


abgeſehen von Nichtigkeitsklagen die 
Mitwirkung der Staats anwaltſchaft zuzulaſſen, 


abgelehnt, dagegen ein Antrag des Ab Struck⸗ 
ger. enommen, wonach das Gerig befugt 

fern es ſich um Aufrechterhaltung einer 
Ehe handelt, von Amtswegen Thatsachen, die zu 


ge Annahme, daß in Eheſa 
95 der Urtheile von Amtswegen zu erfolgen 


einſchlagenden Geſetzgebung beftehen in längerem fo hoch bemeſſen, daß der innere Zu- hat. Im Uebrigen wurden bie Beſchlüſſe der ; t 
Ri ; derholt. In der ordnung nebſt Einführungsgeſetz; 18) allgemeine 
1) der allgemeinen Auſhebung 170 trage ſammenhalt der erſteren der Maßſtab ihrer erg oc Ar dis noch Rechnung über den Haushalt des beuticgen Nei Hes 


für das Jahr 1871; 19) endlich gewiſſe Theile des 
Staatshaushaltsetat, ſoweit dieſelben im Bundes⸗ 
rathe durchberathen ſind. 

* Wie bereits erwähnt, hat der Bundesrat 
den vom 3 4 votirten Geſetzentwurf, na 
welchem in jedem Bundesſtaate eine aus Wah⸗ 
len hervorgegangene Volksvertretung beſtehen 
ſoll, nunmehr abgelehnt, gleichzeitig aber die „Er⸗ 
wartung“ ausgeſprochen, daß es den mecklen⸗ 
burgiſchen Regierungen demnächſt gelingen werde, 
über die Ser lebe g he eine Verſtändigung mit 

ren. Angeſichts der be⸗ 


n im Gefecht — eine nicht unbe⸗ 
denkliche Einbuße erleiden muß. Für die abgeben⸗ 
den Truppentheile außerordentlich hoch bemeſſen, 
ſind dieſe Abgaben andererſeits für die empfangen⸗ 
den Truppentheile nach den Erfahrungen bes legten 
Feldzuges ſehr gering, insbeſondere dann, wenn 
die Landwehr⸗Bataillone zur Feldarmee herange⸗ 
zogen und eine wirkſame Unterſtützung der letzteren 
werden ſollen. Eine Erhöhung der von den Linien⸗ 
Truppentheilen zu leiſtenden Abgaben, eine Ver⸗ 
ringerung der von Erſatz⸗ und Landwehr⸗ 
Bataillonen zu empfangenden Zahl von Linien⸗ 
Offizieren ſind daher in gleichem Maße unzuläſſig. 
Für weitere, im Kriege eintretende Neuforma⸗ 
tionen bleibt nach Belegung der Erſatz⸗ und 
Landwehr⸗Bataillone nur eine beſchränkte An⸗ 
zahl jüngerer Offiziere des Beurlaubtenſtandes und 
Innetloer, 1. mehr felbbienitjähiger Offiziere 
Fee ohne Schwierigkeit werden mit | brü 
er e dieſes Rechtes von inactiven Offizieren die 9 

ediglich zu Beſetzungszwecken dienenden Neu; Da men. Das a welches hier 
formationen, mit Hilfe der verbliebenen Offiziere erlin angefertigt wurde, i 

des Beurlaubtenſtandes die Compagnien der neu 
zu formirenden Feldtruppentheile beſetzt. Aber die 
Regiments⸗ und Bataillonsführer der letzteren 
fehlen; es fehlen den neu K formirenden Feld⸗ 
truppentheilen, ſowie einem heile der zur Ver⸗ 
ſtärkung der Feldarmee heranzuziehenden Landwehr⸗ 
Bataillone diejenigen Dffiziere, welche bei ge 
nügender Erfahrung noch im Bi der erforder⸗ 
lichen geiſtigen und körperlichen Friſche ſich befinden, 
welche die loſe zuſammengefügten Truppen 
Abtheilungen in kürzeſter Zeit zu feſten Einheiten 
verbinden und den Mangel an Erfahrungen ihrer 


0 äge; 

5) der B ei n rkeit von 

— 1 gung der Anwendba 
Streitig 

beitnehmern; 

6) der Zurücknahme des Geſetzentwurfs, die 
Seen der Arbeiter-Specialgejege be⸗ 


} * lichſten ne der 
neuen e alle weſe en Punkte 
des I 5 ieles, wenn fie auch noch nicht 
allen elſtänden abhelfen. Sie verdienen als 

eine wirklich befriedigende Löſung der ganzen 
Frage betrachtet zu werden, und ſchließen den 

enbliöien Ausgleich der bisherigen Streitpunkte in 
ſich. Sie find als der Anfang einer neuen Aera 
zu begrüßen, die ſich ſchon dadurch kennzeichnet, 
daß an Stelle des „Herrn und Diener“ im alten 

Geſetze im neuen die Bezeichnung „Arbeitgeber 
und Arbeiter“ gewählt ift. 

ie neuen, hier gekennzeichneten Geſetze wer⸗ 
den von den anſehnlichſten und einflußreichſten 
engliſchen Arbeiterzeitungen zugleich als ein Beleg 
dafür angeſehen, daß beharrliches und gemäßigtes 

Feſthalten an geſunden Rechtsprincipien zuletzt 
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8 in Paris. 
Vor der Südfront. 
(Schluß.) Unſer Weg führt weiter hinauf 
nach Clamart. Das Terrain wird immer viel ⸗ 
geſtalteter und reizvoller. Es hebt und ſenkt ſich, 
wir blicken in kleine abgeſchloſſene Thalgründe 
inab, hinan zu dem Waldplateau don Pleſſis⸗ 
iquet, aus deſſen Schatten zahlloſe ſchmuck, 
Dertchen hervortreten. Elamart, zunächſt unſer 
Ziel, lehnt ſich ſchon an das Gehölz von Meudon, 
es ſchaut von freier Höhe hinunter auf das prächtig 
in der Herbſtſonne 55 änzende Paris Kein 
Wunder, daß die preußiſchen Soldaten, welche 
dieſen Anblick dort fortwährend genoſſen, dieſen 
Wohlſtand, dieſe Höhe der Cultur, den Geſchmack 
und Comfort auch der beſcheidenſten Wohnſtätte 
er geſehen, entzückt fein mußten von ſolchen Ein. 
drücken Wie zum Bilde künſtleriſch geordnet, fügt 
Alles ſich für ven Blick zuſammen. Die grazibſen 
Windungen des Stromes, der in ſchneller Biegung 
zum Fuß unſerer Berge eilt und ſich dann wieder 
nordwärts wendet, um das Wäldchen von Boulogne 
drunten in der Tieſe zu umarmen, durchſchlängeln 
das ungeheure Becken, aus dem die Kuppeln der 
Dome, die ehrwürdigen gothiſchen Thürme, hoch] 
oben von der höchſten Bodenanſchwellung inmitten iſt. 
der Stadt, der Triumphbogen aufſteigt, der den 
Siegen des erſten Napoleon errichtet ward. Aber 
das weite Bild würde einen künſtleriſchen 


an dem ſchroffen Non * der gi 
in 


nicht anzunehmen, daß der Bundesrath anderer 
Anſicht ſei; aber es müßte im höchſten Grade ver⸗ 
ſtJ wundern, wenn er dieſen Druck durch das Aus⸗ 


N ſprechen einer „Erwartung“ bewirken 1 können 
* Dem N ſind bei ſeiner Eröffnung 


folgende Vorlagen } 
zugegangen: 1) Geſetzentwurf betreffend die Ab⸗ 
änderung des $ 4 des Poſtgeſetzes vom 28. Oetbr. 
1871; 2 betreffend die Erſezung und Kraftlos⸗ 
erklärung auf den Inhaber lautender 5 entlicher 
Schuldverſchreibungen; 3) betreffend die Gebühren 
——.... V EBEN SRELFRISE ABBANGRLSENFS THREE 


mehr anginge, vom Kriege zu erzählen, gefällig 
er man die Punkte, wo die Preußen ihre Bat- 
terien eingeſchanzt hatten. Ueberall, wo das Voll 
dauernd in nähere Berührung mit dem Feinde 
gekommen iſt, wie hier oben, da merkt man es 
denn doch deutlich, daß ein gewiſſer W 
Reſpect vor der Solidität, der Manneszucht, der 
Pflichttreue der Preußen Pe eblieben it. Man 
erzählt viel, aber u von Ungebühr, von Plündern, 
Gewaltthäligkeiten, ſondern von dem harten Dienfte 
und der heiteren Gleichmüthigkeit, mit der die 
Nordländer alle Strapazen 1 3 hätten. Ich 
wollte hinauf in den Wald von Meudon und von 
dort heimkehren, aber die Sonntagsgäſte von 
Clamart ließen keine Ruhe, ich mußte noch einen 
5 Abſtecher jan der Höhe nach rechts 
in machen, um mir ihre Vorbereitungen für den 
9 1 anzuſehen. 


den Höhen von Vincennes und den Bergen 
der Marne. Auf dieſer Seite kommen jenſeits des 
Bievre⸗Baches die Werke von Bicetre und Jyrp, 
die füdöſtlichſten der Südfront zum Vorſchein, die 
Landſchaft iſt einförmiger, doch nicht minder inter⸗ 
eſſant. Immer aber wechſelt der unmittelbare Vor⸗ 
dergrund mit den vielen, kleinen, ſchmucken Oert⸗ 
chen, welche in Gärten gebettet ſich entweder an 
den Fuß des Höhenzuges den Pas oder einzelne 
lichen ; 


ALTAR NL 2 1 Zu VE Tr u Zr 
einſehen zu verleiden. Heute geſtattet man no 
ſehr unbekümmert den Beſuch der Ära 
Bauten. Es war Sonntag, eine Menge Spieß⸗ 
bürger, ich mitten unter ihnen, kletterten umher 
auf dieſen Mauerwerken und Gewölben, an denen 
rüftig und eifrig gearbeitet zu werden ſcheint, rühri⸗ 
er jedenfalls als an dem Wiederaufbau des Stadt⸗ 
auſes. Die nahen Steinbrüche, ja der Boden 
ſelbſt, auf dem die Forts erbaut werden, liefern 
vortreffliches Material, die weißen Kalkſteinblöcke 
formen ſich bereits ſternförmig zu kleinen Feſtungen, 
künftig wird eine ſiegreiche Armee den Zugang zu 
Paris auf der Südfront feſt verrammelt finden 
und ſich einen anderen ſuchen müſſen, der auch 
wohl a finden ſein wird. 
ie Sonne begann ſich zu neigen, der ſinkende 
Tag mahnte zur Heimkehr. Doch blieb noch Zeit 
gemuß, um längs der Höhe hin, im Rücken von 
lamart, weſtlich weiter durch den Wald von 
Meudon zu wandern. ng Wald gilt für das 
beliebtefte Ausflugsziel des linken Ufers, beſonders 
bevölkern ihn die Pariſer Studenten mit ihren 
Cameraden und Freundinnen. Man wandert im 
tiefen Schatten alter Eichen, Buchen und Ulmen 
lang und einſam dahin, plötzlich aber reißt 
der dichte graue Schleier, der Weg tritt an 
den Rand des Abgrundes und das ganze 
wundervolle Panorama, Fluß, Stadt, der 50 
belebte Vordergrund liegen vor den entzüdten 
Blicken. Die von Wald umrahmte Terraſſe von 
Meudon iſt nicht nur der ſchönſte Aus ſichtspunkt 
der Umgebung von Paris, ſondern einer der 
maleriſchſten und großartigſten, die es überhaupt 
iebt. Auch auf im begannen an jenem winter⸗ 
laren Januarmorgen von 1871 drei Batterien mit 
ihren gezogenen 12. und 24⸗Pfündern gegen die 
Südfront zu ſpielen. Die damalige Cernirungs⸗ 
linie und heute auch unſer Ze ſenkt ſich von dort 
immer weiter in weſtlicher Richtung nach Sevres 
an. faſt unmittelbar an's Ufer der Seine, deren 
ellen hier den Fluß der Waldberge befpülen. 
Bei Sevres fällt das Holzplateau, welches die 
Südfront von Paris in ihrer ganzen Länge be⸗ 
herrſcht, das Plateau von Pleſſis ⸗Piquet, in's 


der vorgeſchobenen natür aſtionen einneh⸗ 
men. Chatillon und Bagneur klettern mit ihren 
letzten Häufern aus dem Thale den Berg hinan, 
Fontenay aux Roſes liegt eingeſenkt, umklammert 
zwiſchen zwei Bergvorſprüngen, welche von ſeinen 
Erdbeerfeldern, Noſengefilden, Pfirſichhecken jedes 
böfe Lüfihen fernhalten und die Strahlen der 
Sonne ſcharf refleckiren. Längs aller dieſer Vor⸗ 
. durch alle dieſe Städtchen zog nd die 
preußiſche Cernirungslinie entlang, jeder einiger ⸗ 
maßeo ausſchauende Punkt, jedes Capellchen, die 
Terraſſen, die kleinen Belvederes waren mit Feld⸗ 
ſchanzen, Batterien und e be⸗ 


a 


wehrt. Jede dieſer Batterien hatte ihr 

tel unten in der Tiefe. Die weſtlicheren mußten 

oulogne, Billancourt, das Unterland und die 
Stadtwälle längs der Seine beſchäftigen, war um 
Clamart und auf den Höhen des maleriſchen Cha⸗ 
tillon erbaut war, umfaßte Iſſy von allen Seiten, 
weiter öſtlich nach Fontenay und Bagneux zu er⸗ 
hielten die Batterien die Aufgabe, Vanves und 
Montrouge zu bewerfen. Hierauf allein, auf dieſe 
beftimmten Angriffsobjecte concentrirten ſich alle 
Vorbereitungen, noch weiter öſtlich, nach Villejuif, 
Bicetre, Jory zu, hören dieſe Arbeiten auf. 

Aber Mac Mahon will ſich fernerhin alle 
feindlichen Gäſte auf dem entzückenden Plateau von 
Pleſſis⸗ Piquet verbitten. Zwiſchen Clamart, 
Chatillon und Fontenay, weithin die ganze Um⸗ 

ebung beherrſchend, im den fc des vollen 
ee von Paris erheben ſich neue mächtige 
Werke aus dem Boden. Deshalb ſind die kleineren 
Paſteten da unten, Iſſy und Vanves, welche in we⸗ 
nigen Tagen von den Preußen demontirt und zer⸗ 
ſchoſſen wurden, a — wie drüben der ein⸗ 


maſſen ſich unbeftimmt in der Ferne ver⸗ 
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aus einer ſtattlichen Hügelkette auf, 

. ul Arden ſteigt das Terrain zu del 

u ontmartre auf und dieſe ſteilen Kuppen, deren 

mriſſe 1 dem klaren Him 0 

jean ſich über Belleoille hinaus zu den Ufer⸗ 
ergen der Marne im Dften. 

m anmuthigſten iſt der Vordergrund, das 
aradteſiſche Gartengelände vor der ganzen Süd⸗ 
ront, durch das ſchluchtendildend der kleine Bievre⸗ 

rinnt, alle ſpärlichen Abflüſſe aufnehmend, 
welche von unſeren Bergen kommen. Clamart war 


— 


Höhen von St. Cloud und das er M Wäldchen 
d ont Valerien 


a 


1 Magz mein Ziel. Im Kaffeehauſe am kleinen maſſe ſich erhebende Triumphbogen die Vedute zige Mont Valerien, jo werden jezt hier die Werke Thal ab. Ein tiefer Einſchnitt trennt dieſen Höhen⸗ 
9 plätzchen gab es geſchwätzige Geſellſchaſt, abſchliezen; dann wieder richten wir den Blick 


von Chatillon auf dem höchſten Rande des Pariſer zug von demjenigen, an welchem St. Cloud liegt, 
435 im 


Jeder wußte harmlos, als ob ihn die Sache wenig Beckens erbaut, um jedem Zudringlichen das Hin- | w ont Valerien ſeine höchſte Erhebung 


leicht recht wohl im Stande, die Widerſpenſtigkeit Von den fünf Mitangeklagten Luciani's konnten in Ausführung und Ablieferung nimmt Monate in 


der feudalen Elemente no 


mehr zu reizen, ſicher⸗ erſter Linie Frezza und Armati die weiteren Kreiſe Anſpruch. Im Uebrigen lann es leicht fein, daß 


lich aber nicht, ſie zu brechen. Der einzige erfolge intereſſiren: Frezza, der Tiſchlergeſelle, als Thäter, Martini⸗Henrys bald in größerer Zahl billig abge⸗ 


verſprechende Weg if der vom Reichsta 


einge- Armati als Freund und intimer Genoſſe Luciani's. geben werden, 


Ihlagemz. Warm der Bundesrath denſelden ver⸗ Dem erſteren traute man die vierzehn Meſſerſtiche, 
Ihmöt, wird ſorgfältig verſchwiegen. Möglich deren er überwieſen iſt, kaum zu. Er iſt zwar 


ſch⸗ nt nur die eine Alternative: entweder der Bun⸗ 
des rath hält die Reichsgeſetzgebung zu einer dem 
gedachten Reichstagsvotum entſprechenden Verfaſ⸗ 
ſungsänderung nicht für competent, oder es iſt ihm 
ſelbſt nicht ernſtlich darum zu thun, den mecklen⸗ 
burgiſchen Verfaſſungswirren endlich ein Ende ge⸗ 
macht zu ſehen. Nach unſerem Ermeſſen ſollte 
man annehmen dürfen, daß die Majorität des Bun⸗ 
desraths weder auf dem einen noch auf dem an⸗ 
dern Standpunkt ſtände. Ebenſo iſt aber kaum 
denkbar, daß der Bundesrath nicht ſelbſt von der 
Erfolgloſigkeit des Ausſprechens ſeiner Erwartung 
überzeugt ſein ſollte. Und ſo ſtellt uns jener 
dase Ape OLE vor ein unentwirrbares Räthſel, 
deſſen authentiſche Aufklärung ſehr zu wünſchen iſt. 
Nach dem Dotationsgeſetze ſoll den Pro⸗ 
vinzialverbänden eine Reihe von Staats⸗Neben⸗ 
fonds zur Verwaltung und Verwendung mit allen 
bisher der Staatsverwaltung hinſichtlich dieſer 
Fonds zuſtehenden Rechten und obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen am 2. Januar 1876 überwieſen werden. 
In Folge der den Oberpräſidenten ertheilten An⸗ 
weiſungen werden den Provinzial⸗Landtagen als⸗ 
bald bei ihrem Zuſammentritt im Januar k. 
ſpecielle Vorlagen in Betreff jener Staats⸗Neben⸗ 
fonds zugeben. 
— S. M. Schiffe „Victoria“ und „Luiſe“ 
ſind am 11. d. in Wilhelmshaven in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. — „König Wilhelm“ und Aviſo „Falke“ 
nd am 10. d. in Wilhelmshaven außer Dienſt ge⸗ 
ellt. — „Vineta“ iſt am 26. d. früh in Plymouth 
angekommen. An Bord Alles wohl. 

— Wie es heißt, ſoll dem neulich von 

Weimar her angeregten Plane zur Errichtung 
einer aus Staatsmitteln zu erhaltenden 
Bates! chule doch näher getreten werden und 
dabei vielleicht die Einrichtung der Hochſchule für 
Muſik, ſoweit es angeht, maßgebend ſein. Auf 
dieſe Art würde möglicher eiſe etwas zur 
Hebung der Schauſpielkunſt geſchehen können, da 
die Reichs⸗ Gewerbeordnung den alten Standpunkt, 
daß die Uebung der Schauſpielkunſt doch auch ein 
Gewerbe ſei, beibehalten hat. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, iſt in 
den letzten Tagen die Zayl der ſtädtiſchen 
Beamten um einen vermehrt worden, nämlich 
einen „Lector,“ welcher in den Zeitungen alles 
das anzuſtreichen hat, was nach ſeiner Anſicht für 
ei A Behörden wiſſenswerth und inter⸗ 
eſſant iſt. 


5 Vraufrei®. 

Paris, 26. October. Ein Telegramm aus 
Baſtia meldet, Rouher habe geſtern daſelbſt eine 
Rede gehalten, in welcher er ſich für Handelsfreiheit 
und ökonomiſche Reformen ausſprach und dadurch 
ſeinen Gegenſatz zu Thiers betonte. Heute Vor⸗ 
mittags hat ſich der ehemalige Vicekarſer nach 
Livorno eingeſchifft. — Der „Univers“ veröffentlicht 
eine Zuſchrift des erzbiſchöflichen Generalvicars, 
welcher anzeigt, daß die Vorleſungen der katholi⸗ 

chen Rechtsfacultät in Paris am 16 Novbr. 
ginnen. (R.-3.) 

— Wie die officiöſen Blätter andeuten, hat 
Buffet im heutigen Miniſterrathe nachgegeben. 
Es wurde, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, be⸗ 
ſchloſſen, den Bürgermeiſter von Ajaccio at 
an und das in jener Stadt erſcheinende Blatt 
„Echo“ wegen ſeiner verfaſſungswidrigen Artikel 
gerichtlich zu verfolgen. In einem dieſer Artikel 
war geſagt, daß Frankreich eine unentſchloſſene Re⸗ 
gierung habe, die ihm eine Geſellſchaft Franzoſen 
ohne Mandat aufgezwungen. Wie der „Moniteur“ 
verſichert, wird die Regierung nicht zögern, gegen 
die bonapartiſtiſchen und übrigen Beamten, welche 
gegen ihre Pflicht handeln, ſowie die Zeitungen, 
welche die Verfaſſung . einzuſchreiten. 


en. 
Rom, 22. October. (Prozeß Sonzogno.) 
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äußerlich ſtark und unterſetzt, aber die Phyſiognomie 
bewieſe das Gegentheil von ſeinem Aeußern. Das 
ſtets zu Boden geſenkte Auge verräth wohl andrer⸗ 
ſeits wie ſehr das Gemüth dieſes Menſchen ver⸗ 
ſchloſſen und — 205 ſein müſſe; dennoch Kae der 
Geſammteindruck der milden und regelmäßigen 
Züge für jene Schüchternheit und Reflexion, die 
ſolchen Menſchen eigen zu ſein pflegt, und welche 
Frezza's Verbrechen faſt als ein pfpchologiſch⸗ 
criminelles Räthſel erſcheinen läßt. Frezza iſt voll- 
ſtändig bartlos, von weißer, glänzender Hautfarbe, 
deren die Zarthart ſelbſt der parfümirte ten Dame 
ſich nicht zu ſchämen brauchte, und hat unter der 
breiten von ſchlicht gekämmtem, dunkelbraunem 
Haare beſchatteten Stirne zwei dunkle faſt an⸗ 
ſprechende Augen. Der Geſichts bildung entſpricht 
ſeine ſchwarze, einfache, in allen Stücken tadellos⸗ 
bürgerliche Kleidung. Armati, die Stütze der 
Luciani'ſchen Popularität, iſt eine imponirende 
rothe Geſtalt von markiotem Geſichtsausdruck, 
die man zu allem, auch zu den blutigen 
Plänen, deren der Generalprocurator ihn heut über- 
weiſen will, befähigt halten möchte. Eine ausgeſuchte 


J. Eleganz in Kleidung und Feiſur läßt 5 focial 


beſſer Asa als den ſchmatz⸗ und weiberfeligen 
12 8 gen Luciani erſcheinen. Er iſt es auch in 
der That. Während der letztere von den Dieb⸗ 
ſtählen ſeines Bruders lebte, iſt das Vorleben Ar⸗ 
mati's bisher gerichtlich unbeſcholten geweſen. Er 
entſtammt einer achtbaren Bürgerfamlie und war 
Offizier der römiſchen Stadtwachen. Armati über ⸗ 
ragt durch wirklich impoſantes und männliches Aeu⸗ 
ßere ſeine fünf Genoſſen. Morelli's, des Mit⸗ 
anſtiſters, welcher als Unterhändler 1 
und Frezza eine nicht unwichtige Rolle in dem 
Drama ſpielt, will ich heute noch erwähnen — ein 
ſchmächtiges Männchen, von etwa 30 Jahren, braun 
von Geſicht und mager, ſchwarz an Haaren. Ich 
hatte in der zweiten Sitzung Gelegenheit, Morelli 
ſprechen zu hören, und ſeine Rede ſo wie die Art, 
in ver ex fie ſprach, lieferte ein ſehr charakteriſti⸗ 
ſches Moment zu ſeiner Beurtheilung. Seine Worte 
find von lebhaften Geſten begleitet, und man exe 
kennt an dem . Hervorſtoßen derſel⸗ 
ben den leicht erregbaren, leidenſchaftlichen Menſchen. 
Damit ſtehen factiſch der politiſche Enthuſtasmus 
und der Haß gegen Sonzogno, den, außer Luciani, 
keiner von den Angeklagten perſönlich kannte, im 
Zuſammenhang. Dieſen Haß, dieſen Enthuſiasmus 
für die blutige Beſeitigung eines geglaubten Geg⸗ 
ners der Garibaldiſchen Projecte, hat der ſchlaue 
Luciani in Morelli zu erwecken und zu Gunſten 
ſeiner ehrſüchtigen er e ee gewußt. 


glanz. 

London, 25. Oct. Der Streitfall mit 
China iſt auf dem Wege der Erledigung, und 
Alarmnachrichten über chineſiſche Rüſtungen können 
nicht mehr viel ſchaden oder nützen. Vor Kurzem 
aber verurſachte die Meldung, daß die Chineſen 
durch den Dampfer „Gordon Caſtle“ aus Bir⸗ 
mingham eine größere Sendung Martini⸗Henry⸗ 
Gewehre erhalten haben, ein unangenehmes Auf⸗ 
ſehen und wurde als zu verſchiedenen Pre⸗ 
digten über vermeintliche Hinterliſt der Chineſen 
und Vaterlandsverrath der engliſchen Kaufleute 
ausgebeutet. Die Chineſen, hieß es, verhandeln, 
aber rüſten dabei heimlich; und die birminghamer 
Kaufleute liefern dem Sr des eigenen Landes 
Waffen zum Kampfe. Wenn das richtig wäre, ſo 
wäre die Lieferung allerdings wunderbar 
chnell vor ſich gegangen. Es ſtellt ſich in⸗ 
deſſen heraus, daß jene Flinten zur Ver⸗ 
wendung gegen die Japaneſen beſtimmt waren. 
Wie die thörichten ere haben die Chineſen 
ſich erſt mit dem benöthigten Material verſehen, 
als die Zeit zur Benutzung ſchon gekommen war 
und der Krieg um Formoſa jeden Tag auszu⸗ 
brechen drohte. Eine Beſtellung nach Birmingham, 
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— 


erreicht und dann in dem lieblichen Gartengelände 
von Courbevoie und Asniers ausläuft. In dieſem 


Einſchnitt führt die große Landſtraße und führen al 


wei Eiſenbahnen hinauf nach dem nahen Ver⸗ 
ailles. Die Seine drängt ſich unmittelbar an den 
uß beider Höhenzüge. An ihrem hohen Rande 
dis nach St. Cloud hin lief die deutſche Cerni⸗ 
nirungslinie hin, die in Montretout oberhalb St. 


Cloud einen befeſtigten Stützpunkt fand und dann W̃ 


veipectvoll vor der Ban ſte des Valerien weit 
in's Land hinein zurück bog. 
Cloud, ein prachtvoller Luſtwald, bedeckt die Höhen 
jenſeits Sevres nach Weſten zu. Wir wan⸗ 
ern immer am Rande dieſer Höhen entlang, 
immer im Genuſſe der Niederblicke auf 
die Seineufer, auf die kleinen Inſeln, auf die 
Gartenvorſtädte Boulogne, Auteuil, Billantcourt 
und darüber hinaus auf das hochwellige Häuſer⸗ 
meer der Weltſtadt. Auf mehrſtündiger Prome⸗ 
nade haben wir nur immer daſſelbe, immer die 
Stadt, den breiten üppigen Gartengürtel, der fie 
umſchlingt, immer ihren Strom und die umliegenden 
öhen geſehen, aber immer feſſelt die Ausſicht auf's 
eue, immer erſcheint das Bild anders, immer 
treten bisher unbemerkte Einzelnheiten hervor. So 
oſt auch Straßenſtrahlen, kleine Bahnhöfe, Pferde⸗ 
bahnlinien uns bequeme und ſchnelle Gelegenheit 
ur Rückfahrt bieten, wir verzichten auf ſie, um ſo 
e wie möglich den Rundgang um die Uferhöhen 
des Seinethals auszudehnen. Hier um St. Cloud 
treffen wir noch vielfach auf Spuren des kleinen 
hartnäckigen Krieges, der von den Kanonenbooten 
des Fluſſes, den Panzerlocomotiven der Pariſer 
Gürtelbahn, den Batterien von Billancourt, Bou⸗ 
logne und Point du jour gegen die Einſchanzungen 
der Cernirungslinie geführt wurde. Hier, wo jetzt 
tiefer Frieden, Waldesluſt, Heiterkeit herrſchen, wo 
das Gehölz widerhallt von den fröhlichen Be ⸗ 
ſuchern der berühmten September⸗Kirchweih von 
St. Cloud, hier verſtummte vor 5 Jahren das 
Feuer faſt niemals. Die kleinen Parkhäuschen, die 
iſolirten Ausſichts⸗Pavillons ſtehen heute noch da, 
in e von Kugeln, die Wände 
erriſſen, Thüren und Fenſter von ihren Verbänden 
losgelöfl, gebrechlich im Winde knarrend, Rinnen 
und Zinkdächer in Fetzen niederhängenb, Trümmer 
ringsumher geſtreut, ohne die Spur ordnender 


Hände, welche ſich dieſer, allen Witterungswechſeln 


ſchutzlos preisgegebenen Ruinen annehmen. 


Der Park von St K 


Steigen wir von dieſen letzten 
dem Park von St. Cloud hinab, fo iſt m t 
wieder Alles ＋ Nor Unten auf der Wieſe, in 
den längs des Fluſſes hinlaufenden Baumgängen, 
an den Promenaden des Städtchens und auf 
deſſen 8 5 an der Seinebrücke, die zum Bou⸗ 
logner Walde führt, lärmt die September⸗ Fete, 
die berühmte Kirmeß von St. Cloud. Unzählige 
Menſchenmaſſen tummeln ſich umher, die Wein⸗ 
ſchenken ſind gefüllt, die ambulanten Limonaden⸗ 
und Eisverkäufer machen dei der Hitze ausgezeich⸗ 


nete Geſchäfte, um die Schaubuden, die Gaukler, b 


die Quackſalber und Tabuletkrämer drängen ſich 
dichte Menſchenhaufen, Alles iſt harmlos vergnügt, 


enießt den herrlichen eiertag in freier 
duft, unbekümmert um N oder 
Zukunft, und ſtrömt, wenn die Sonne geſun⸗ 


fen, den zweiſtöckigen Eiſenbahnwagen, den klei⸗ 
nen Flußdampfern, den Omnibus zu, welche un- 
abläſſig den Verkehr mit der Stadt vermitteln. 
Der ſchönſte Rückweg iſt eben erſt eröffnet worden. 


Eine Pferdebahnlinie mit offenen, nur durch ein 3 


Sonnendach ae an de Pavillon ⸗ ag läuft 
unten unmittelbar an den Ufern der Seine hin. 
Links Vorſtädte, Villen, Gärten ohne Ende, 
Suresne, Puteaux, Courbevoie, darüber maleriſch 
die e Deb Valerien, rechts jenſeits des 
Stromes die Laubmaſſen des Boulogner Wäld⸗ 
chens, neben uns die breite, ruhig dahingleitende 
Seine voll bewimpelter Boote und Dampfer, 
klein wie Nußſchalen. So geht der Weg bis zur 
Brücke von Neuilly, dann über den Fluß die große 
Avenue hinauf zum Triumphbogen, nach den ely⸗ 
1 Feldern. Auf ihm fuhren wir nach Paris 
zurück. 


D 


denn es mehren ſich die Klagen übe 
ihre Unzuverläſſiakeit bedenklich. Das Rohr iſt 
allerdings vortrefflich, dagegen läßt das Schloß 
die Schützen häufiger im Stiche als wünſchens⸗ 
werth iſt. Es bricht oder wird wenigſtens un⸗ 
brauchbar, und dann iſt natürlich das Geweh⸗ 
nicht mehr werth als eine Keule oder mit dem 
Bayonnet als eine Lanze. Zum Kampfe mit 
ſolchen Waffen kommt es heutzutage nicht oft. Und 
käme es dazu, dann befänden ſich die mit Martini⸗ 
Henrys Bewaffneten immer noch im Nachthbeil, 
denn mit Bayonnet mißt dieſe Waffe 1 bis 2 Zoll 
weniger als die in anderen Ländern eingeführten 
Gewehre. 


Danzig, 29. October. 


* Durch einen Circularerlaß an die Conſiſtorien 
vom 15. October hat der evangeliſche Oberkirchenrath 
ſeine Entſcheidung über die von den Provinzial⸗ 
ſynoden geſtellten Anträge in Betreff der Trauungen 
und der Wiedertrauungen kundgegeben. In Bezug 
auf Trauungen hat der Oberkirchenrath die Anträge 
zurückgewieſen und zwar vorzugsweiſe aus dem Grunde, 
weil die Entſcheidung darüber von der künftigen ordent⸗ 
lichen Generalſynode erfolgen müſſe. In Betreff der 
Wiedertrauungen hat der Oberkirchenrath ſich bereit 
erklärt, dem Antrage der ſächſiſchen Provinzialſynode zu 
entſprechen, wonach Geistliche, welche aus Gewiſſens⸗ 
bedenken eine Wiedertrauung verweigern, ſich einen andern 
Geiſtlichen ſubſtituiren dürfen, bei dem dieſe Gewiſſens⸗ 
bedenken nicht ſtalthaben. : N 

* In nächſter Woche wird Herr Friedrich 
Glöde, aus Mecklenburg gebürtig, hier an einigen 
Abenden Vorträge aus Reuter's Dichtungen halten. 
Die „Mecklenb. Ztg.“ ſagt bei der Beſprechung einer 
kürzlich in Schwerin gehaltenen Vorleſung: „Herr 
Glöde beherrſcht zunächſt die Sprache ſeiner engeren 
Heimath vollkommen, ſodann wird er von einem ſehr 
kräftigen und wohlklingenden (Sprach⸗) Organ unter⸗ 
ſtützt und endlich hat er die Sprachweiſe unſerer 
Landsleute jeden Alters, Geſchlechts und Standes 
offenbar mit Eifer und Glück ſtudirt, denn ſonſt wäre 
es unmöglich, z. B. den „Möller Voß“ ſo vollkommen 
wahr und naturgetreu 8 wie es bei den 
erſten Scenen des Ut de Franzoſentid“ geſchah. 
Herr G. hielt fein Publikum fortwährend in der 
beſten Stimmung; jeder Ton, den er anſchlug, traf un: 
mittelbar auf ſympathiſchen Wiederhall; alles, was in 
Ge Reuter's unſterblichen Dichtungen an Humor, 

efühl, Naturfinn, Scherz und Laune liegt, kam zur 
vollen Geltung“ Unſer U Correſpondent aus Med: 
lenburg ſchreibt uns: „Ueberall, wo Glöde geleien, 
hat er 8 durchſchlagenden Erfolg erworben. Kenner 
mecklenburgiſcher Mundart und Sitte verſichern — auch 
aus hieſiger Preſſe if es erſichtlich —, daß feine Leiſtun⸗ 
gen im Vortrag und Charakteriſtik diejenigen des in 
Weſtpreußen bekannten Kräpelin's übertreffen.“ 

n Marienwerder. 27. Oct. Wenn Jahre lang 
fortgeſetzte Auſtrengungen ohne Erfolg geblieben find, 
wenn ein Kämpfer nach immer wieder und wieder er⸗ 
neuten Anläufen jedes Mal durch überlegene Gewalt 
von feinem Ziele zurückgeſchlagen worden iſt, da iſt es 
wohl natürlich, wenn zuletzt ſeine Kraft erlahmt, fernere 
Verſuche als hoffnungslos aufgegeben werden. Wo es 
ſich aber handelt um das a einer Stadtgemeinde 
mit dem weiten umliegenden reife, wo ein großer Theil 
der Provinz, ja gewiſſermaßen der ganze Staat bei dem 

ortſchritt oder Verfall eines Verwaltungs⸗ und Ver⸗ 


ehrs⸗Mittelpunkts intereſſirt iſt, wie bei der Frage der Ch 


wäre Abſtehen vom 


Weichſelſtädtebahn, da 
K. ch Verrath an den 


Bank mit der ganzen Bevölkerung geleitet, als fie 


Hande 


die Oſtbahn den 
egen 
Marienburg⸗Mlawkaer und die Thorn⸗Inſterburger 


regierung und der Herr Oberpräſident verſchloſſen ſi 
nicht der Erkenntniß von der Nothwendigkeit des = 


kommen darauf zurück. 


Aus dem Marienburger Kreiſe. 


Bekanntlich hat der Kreistag des Danziger 
Landkreiſes am 21. Auguſt er. einen Beſchluß zur 
Ausführung eines vollſtändigen Chauſſee⸗Netzes ge⸗ 
faßt, nach welchem ca. 135 Meilen auf Kreiskoſten 
gebaut werden follen. Von dieſen projectirten 
Straßen münden vier hart an unſern Kreis und 
zwar bei Fiſcherbabke, Schönbaum, Käſemark, 
Stüblau; alſo nur durch die Weichſel getrennt. 


879 22459 629 23 122 24085 287 


Nicht minder hat der Elbinger Kreis aus ge⸗ 
dehnte Straßenbauten unternommen. a 

Was in den beiden Nachbarkreiſen als drin⸗ 
gendes Bedürfniß anerkannt worven iſt, trifft auch 
ür unſern Kreis zu, etz iſt deshalb an der Zeit, 
auch dieſen mit einem Chauſſee⸗Netze zu perſehen, 
welches ſich möglichſt an die vom Danziger 
Kreiſe zu erbauenden Straßen anſchließt, zumal 
bier gegenwärtig noch große Bezirke in weiter Ent⸗ 
fernung von einer beſtehenden Chaufj:e liegen. 

Zur beſſeren Ueberſicht wollen wir den Kreis 
in drei Theile zerlegen und zwar: 


1) denjenigen auf dem rechten Nogatufer 


(kleines Werder); dieſer beſteht aus 1078 culm. 
Hufen und beſißzt gegenwärtig incl, der Staats⸗ 
ſtraße Marienburg ⸗ Elbinger Kreisgrenze ca. 5 
Meilen Chauſſee; 

2) der Theil im Weichſel⸗Delta wird dadurch, 
daß mitten durch die Stadt Neuteich eine aut 
Linie von Oſten nach Weſten gezogen wird, in zwei 
faſt gleiche Theile zerlegt, welche wir mit dem 
„ſüdlichen“ und „nördlichen“ bezeichnen werden. 

Hiervon beſtehen im ſüdlichen Theile mit 1510 
culm. Hufen incl. der Staatsſtraße Marienburg⸗ 
Dirſchau ca. 6 Meilen; im nördlichen mit 1455 
Hufen 1% Meilen Chauſſee. 

Ab 11 ſtſtraß durchzieh bri 
mäßig mit Kunſtſtraßen zu durchziehen, bringen 
wir folgende Linien in Vorſchlag: i 

Im kleinen Werder: 
Reichfelde⸗Thiergartsfelde 
Thiergartsfelde⸗Rückforth 


B. Im großen Werder: 
Südlicher Theil. 
Simonsdorf⸗Wernersd orf 
Tiegenhof ⸗Tannſee ⸗ Eichwalde, hiervon 
treffen auf den ſüdlichen Theil — 
Summa 
(Auf den nördlichen Theil 2100 Ruthen.) 
C. Im groben Werder. 
Nördlicher Theil. 
Tiegenhof⸗Tannſee, wie vorſtehend 
Neuteich⸗Neukirch⸗Schöneberger fähre 
enen 
Werden! See 
Tiegenhof⸗Neumünſterberg⸗Rothebude 
(excl. 200 Nuthen, welche von der Neu⸗ 
teicher Straße benutzt werden) 
Tiegenhof⸗Fiſcherbabke, von Platenhof ab. 1 900 
Summa 13 100 
Im Ganzen 21 200 Ruthen = 109/10 Meilen. 
Durch dieſe Linien werden faſt alle großen 
Ortſchaften, welche 60 Procent ſämmtlicher 
Kreisſteuern aufbringen, direct durchſchnitten 
und mit Ausnahme von fünf Ortſchaften, 
die circa 900 Mk. Kreisſteuern zahlen, ſind alle 
nicht über ½ Meile von einer Chauſſee entfernt. 
Genannte 5 Ortſchaften find: Gr. Montau, Kl. 


Montau, Schadwalde, Halbſtadt, Hornkampe, bei 
welchen die größeſte Entfernung auch nicht über 


% Meilen beträgt. 

Hiernach kommt im kleinen Werder auf 163, 
im ſüdlichen Theil des großen Werders auf 183, 
im nördlichen auf 176 culm. Hufen eine Meile 


— 
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ji deshalb einer ſolchen von Ladekopp nach 


allen Theilen des Kreiſes faſt dieſe 

ein jeder gleich bedürftig und berechtigt, eine 
: geſicherte Communication zu verlangen. b. 

' een 

| Vermiſchtes. 


— — ——— —m. 
4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Am zehnten Ziehungstage, 27. October, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 
a 300 K.: 491 968 1791 4958 980 5024 460 


8588 9248 10009 044 746 11097 515 12 053 118 


414 13512 14010 353 887 16897 17 516 899 18 255 
342 622 733 19 703 986 20 125 158 680 21710 834 
25 357 26 494 
764 27 033 794 29007 616 30175 450 31424 622 
32 448 69% 34 143 236 526 35 090 318 455 478 625 
36 061 479 717 37 806 38 613 39 677 727 40 249 761 
42 073 784 43 523 44 779 46 759 47 411 710 48 787 
49 328 925 957 52 277 869 53 220 238 619 55 197 
57333 640 713 754 58 (22 026 035 62 076 156 503 
64 700 65 063 485 66 439 581 67 148 178 427 68315 


69 511 70649 71 407 710 73 609 746 941 74109 7 
75 154 229 76 055 77537 79 016 308 316 458 80 199 


82800 84655 705 85 006 016 722 86 116 264 89 
992 87 047 379 434 524 654 978 88 196 589 89 107 
956 90 681 91258 92 127 133 166 187 365 844 
93009 446 94 469 507 601. 

à 210 K: 4 7 24 50 124 159 160 209 227 245 
248 304 435 471 560 599 619 651 664 710 732 854 
859 943 945 959 977 1091 114 130 141 181 274 
284 426 486 515 541 732 737 847 859 861 895 
2035 038 219 227 335 388 500 502 561 567 568 
586 661 672 751 784 795 837 993 3005 133 263 
381 517 525 678 688 736 846 952 4007 024 139 
209 217 305 328 358 390 442 451 534 765 887 908 
967 5013 139 167 281 308 346 688 793 815 965 


den ganzen Kreis möglichſt gleich⸗ 


Er 


a eſegelt: Göthe (SD.), Solberg, Rotterdam, 
ide. 
a Nichts in Sicht. 


Alle, die es bedauern, 

ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben 
zu können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heut zu 
Tage ſo unangenehm berührenden Mangel ee 
finden einen niemals verſagenden, . geber 
in dem Buche: „Allgemeiner deutſcher Sprach⸗ 
lehrer und Brie teller“ vom Schulvorſteher P. 
Bohm. Es lehrt leicht und faßlich und ohne Pedan⸗ 
terie eine gewandte und elegante ſchriftliche wie mündliche 
Ausdruckweiſe, mit Rückſicht auf die neuere Orthographie, 
bringt Beifpiele für alle nur möglichen Briefe und 
Sch riftſtücke, eine Zuſammenſtellung aller Titulaturen 
und ein kurzgefaßtes höchſt practiſches Fremdwörterbuch. 
Für den ſehr billigen Preis von 2 K. 70 2 iſt das jo 
eben bereits in 9. verb. Auflage erſchienene Buch in 
allen Buchhandlungen zu haben. In Danzig in 


L. Saunier's Bchhldg. A. Scheinert. 


Unſeren Hausfrauen dürfte es intereſſant ſein, 
wie ſich der letzte Bericht des Aelteſten⸗Collegiums der 
Berliner Kaufmannſchaft über „Feigen⸗Kaffee ausläßt. 

Es heißt da wörtlich: 

„Von den in Gebrauch gekommenen Kaffee⸗Sur⸗ 
rogaten hat ſich in den letzten Jahren der Feigen⸗ 


379 460 487 528 578 587 593 659 849 862 976 
56 009 014 050 108 134 268 311 384 431 5°5 673 


Melcher, S. — Arbeiter Franz Bigeſchke. T. — 
Bre ttſchneidermeiſter Ferdinand Friedrich Kurowski, T.] Getr 
— Feilenhauermeiſter Jul. Alb. Aug. Bouché, T. — 
Unehel. Kinder: 1 S., 1 T. er 

Aufgebote: Schuhm. Otto Albert Haaſe mit 


989 6012 113 120 137 139 152 155 196 289 297 
407 417 459 516 555 665 688 785 859 7152 176 
219 221 276 306 397 414 504 614 736 8001 059 
100 277 292 305 348 387 478 500 523 555 699 801 
984 9056 206 233 418 469 503 504 566 572 651 

’ 676 691 761 866 890 909 970 995 997 10 054 080 
129 341 384 416 531 568 573 587 727 762 790 804 

811 869 870 928 929 952 984 1 022 060 168 180 


Mathilde Joan. — Schiffsſtauer Aug. Ferd. Grin: 
waldt mit Anna Jeniſchkeit. 

Heirathen: Arbeiter Joſef Serafim Dreſcher 
mit Veronika Kiauka, geb. Darga. — Arbeiter 
Johann Auguſt Eduard Runke mit Wilhelmine 
Lietzau. — Arbeiter Auguſt Simon Schadach mit 
Johanne Julianne Wolke. — Maſchiniſt Guſt. Herm. 
Alex Nürnberger mit Louiſe Laura Amalie Korſch. — 
Maurerpolier Carl Aug. Th. Müller mit Wwe. 
Auguſte Brackmann, geb. Kowalewski. 


933 975 62 006 048 065 111 138 214 243 336 418 
435 525 561 562 578 599 695 799 965 63 069 095 
154 195 211 239 313 359 516 533 560 578 602 
648 798 911 926 969 64 156 157 172 195 
285 312 323 333 361 367 389 660 684 709 
735 798 907 65 003 043 086 173 346 
401 430 461 501 645 696 712 786 891 924 946 956 
983 66 010 126 166 178 199 211 259 294 317 327 
461 491 492 534 622 700 710 744 801 808 881 907 # 
91913 988 67111 146 191 250 256 270 326 345 392 Todesfälle: T. d Trompeter Ernſt Dun Bulk 
361412 565 663 705 954 976 981 982 988 68 094 131|14 T. — ©. d. Schmiedegeſ. Alb. Scherwatzki, 4 W. 
— Todtgeb. S. d. Schloſſergeſ. Friedr. Schöps. — 
Arbeiter Peter Rauſch, 54 J. — Kanzlei⸗Gehilfe Car! 
Hardwig, 56 J. — Arbeiter Martin Schimanski, 56 A 
— T. d. Schmied Daniel Kruſchat, 3 J. — Unehel. 
Kinder: 1 S., 6 M. und 1 todtgeb. S. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Berlin, 28 Oetdr. bee 


168 195 214 468 469 570 608 617 667 735 915 951 
69 023 046 052 278 441 554 649 703 897 945 948 
951 70024 038 125 203 234 247 339 345 416 461 
i 665 760 802 863 922 71001 025 051 112 160 162 
072 100 160 169 188 348 394 402 431 432 442 450 181 201 218 270 275 381 403 632 701 727 730 771 
5 = 900 922 72 029 073 089 159 162 249 284 318 374 
23 030 057 152 168 266 379 384 441 642 648 678 
984 24 039 105 195 233 237 339 349 405 435 773 


782 813 935 952 994 25 004 059 123 257 259 263 258 347 437 561 572 670 687 700 859 895 963 977 | Weizen der, #1. com. 04.5014.50 f b edeut 
317 362 370 406 508 575 622 638 671 674 738 756| 75 065 076 132 197 233 384 385 510 523 546 551 | gelber x. Sand | 31,40| 91,40 . Be 4 175 beftht gr i eine abrik 
829 877 913 921 962 971 26 034 062 115 164 218577 618 131 637 668 728 734 758 802 809 834 837 Qetor⸗Nov. 184,50 195 [Sp. 5 0% dd. 2% 22 (Otto E. Weber, Schmibſtraße 310 die 


April⸗Mai 209 210 


Delbr⸗ Nov. 47 147,50 [Perg.- Märk. Eid 
April⸗Mai |155,50156 denl er. Ep 


993 76 148 166 208 234 277 280 289 360 470 483 
527 529 553 613 645 684 706 778 797 806 815 835 
862 893 950 956 964 998 77 039 070 077 109 145 
209 234 267 281 291 309 317 318 421 426 470 492 
536 568 767 836 879 78 055 061 098 186 256 392 


278 299 405 488 523 543 677 749 792 823 838 878 jährlich 3000 Ctr. von den edelſten Feigen, den 
r Calamata⸗ oder Kranz⸗F eigen vers 
arbeitet, und deren Erzeugniſſe zwar etwas theurer, 
aber auch vorzüglicher, als die ſonſt in den 
Bene kommenden Feigen - Kaffee-Sorten 


Petroleum Franzoſen 
e e e ee de 87 . 2 94 . 4 17. 2 715 106 Lis 208 eie 48a 4 Fed 28 1106,50 i 
147 3 16 434 451| DOct-Nov. | — | 24, 107 1206, i iten wi i 
127 135 2659 287 295 516 590 667 832 884 9631503 511 574 580 604 636 700 718 185 wol Set- 64 | 63,50jDeRer. eden 363,50 554700 erwähnten Fabre A 
32 013 097 140 180 210 282 309 320 325 373 442804 815 859 874 916 917 955 80 066] April⸗Mai 66,50 66,20j8Hirte 6 I 26,40) 24,60] glauben wir daher allen Verehrern einer wirklich guten 
459 485 506 524 547 639 659 689 775 857 33 143118 127 140 222 229 334 446 544 640 703 755 Spiritus loco | Den. Eilberrente | 65,60] 55,90 Kaffe Kaffee einen Dienft zu erweiſen, wenn wir. fie 
153 215 248 277 305 317 389 485 547 582 638 698 758 860 895 900 81028 109 139 161 167 170 229] Oct⸗Nov. 4,60 47  |Ruf. Banne 268 1668 hiermit auf die Anwendung dieſes neuen SKaffee-Ver- 
965 34 024 169 135 146 168 251 252 274 301 322.251 382 438 486 503 534 549 621 887 940 82 027] Arril⸗Mai 9,20 50,50 be Bantnoten [179 ER beſſerungsmittels aufmerkſam machen. 
155 125 151 290 364 387 413 429 462 483 508 545 ung. StA. 1. 93,70 93,60jMWehielers- Lend 204 — 


329 568 579 590 719 734 867 878 889 891 920 969 
35 054 060 096 147 156 160 162 265 291 292 300 
314 425 515 548 553 565 595 606 649 654 801 833 
883 937 975 984 36 162 177 178 259 346 365 456 


: 3 Eingeſandt. 
Bei Beginn der Ball⸗Saiſon machen wir wieder⸗ 
holentlich auf die billigen Seidenſtoffe aufmerkſam, 
welche in Berlin der Seiden⸗Sazar S. Flatow, 


578 619 643 679 686 706 735 751 765 771 828 921 
930 933 83 003 010 078 079 205 219 232 255 309 
344 356 361 390 401 555 586 633 660 665 708 875 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Brior. II. ©. 65,25. 


570 581 777 809 814 854 938 972 980 37038 097909 992 84 088 108 120 141 224 294 307 337 352 5 Oimmelsanfiät. Baze 

127 175 252 320 280 457 497 536 571 598 668 740 417 475 483 492 561 657 683 728 782 901 983 945 Paparanbaſ34 1,7 — 4.6 N. ſſchwach halb bedeckt Markgrafenſtraße 38, als eine für Deutſchland 
120 177 802 880 943 948 38 124 249 437 477 535 88 (02 019 163 187 203 813 328 422 450 488 512 Peers burg 3885 — 2 8 — gans beet. Haber umbelannte Gpeciafität eingeführt bat. Jede 
664 643 795 815 941 969 39 002 006 220 256 259 523 778 780 784 808 829 847 856 933 86 190 251 Stodholım 1839,6— 0, N. ſchwach ſaſt bedeckt. Dame, welche in Paris war, kennt dieſe Artikel aus 
341 355 412 557 578 701 801 893 959 40 031 070 295 310 314 427 454 510 542 558 617 671 783 785 Heifingde | — | — No mäßig N.⸗Strom. den dortigen großen Magazinen, und findet nun Ge⸗ 
125 132 158 184 266 351 352 437 450 455 461 529802 947 987 87 056 152 180 190 203 235 232 284 Mosten | — | Le (pe — legenheit, dieſelben aus Berlin ebenfo billig zu beziehen: 
582 561 570 641 676 823 967 41 079 083 218 423389 391 411 640 721 729 743 777 887 937 88 00] Memel. 337, — % N mäßig bedeckt. rein ſeidene Kleiberftoffe: _ 

402 472 495 561 676 700 708 896 959 970 997.157 187 190 375 397 436 456 556 647 649 655 664 Flensburg 338.6 P LIND mäßig 1 — 1) geſtreift ſchwarz mit bunt, Elle mit 15 Sgr. 
42 031 034 070 174 233 324 333 529 598 653 745695 736 748 791 840 978 89 008 032 043 071 151 Lönigsberg 336.6 — 12 N . ſchw. edeckt. anfangend 5 

780 798 832 845 861 889 968 978 43 026 037 169 | 170 232 341 360 376 397 401 460 480 626 677 708 | Danyig. . 337,9 „ 0,1 Windſt — ttrübe, bezogen. 2) geftreift weiß mit bunt, Elle mit 18 Sgr. an 
290 671 906 44065 121 220 251 324 378 430 484727 745 90 083 088 131 315 380 462 475 572 574 Putins. 336,4 J 360 ſtark bewölkt. fangend, > i E 
620 630 644 695 730 791 819 858 902 45 037 099 [645 673 711 715 725 727 747 782 791 809 830 852 Stettin. 335,9 T 3,5 — | — 3) Lyoner Faille, roſa, grün, blau. braun, lila. 
176 217 219 330 421 423 425 683 711 757 761.919 942 973 91097 104 257 368 438 463 602 811 Selder . 337,4 3,2 ONO mäßig grau, roth ꝛc. 2c, Elle mit 1 Thaler anfangend 

145 158 166 185 197626 636 742 774 777 836 890 915 954 92 001 044] Berlin. 335.8 f 34N mäßig bewölkt. 58 Cm. breit, 
235 239 262 266 301 375 471 540 582109 113 144 422 486 521 538 623 791 796 822 824 | Poſen . . 334,1 T ZON mäßig bedeckt. 4) ſchwarze Seidenſtoffe 
755 798 901 47 096 101 106 284 289 324 432 489.828 859 982 93 088 193 229 261 267 278 282 305] Hreslau 331,4 7 1.8 NW ſchwach trübe N. Reg a. Taffete Elle 17% Sgr. — 45 Sgr. 

70 580 633 849 883 989 48 036 095 103 162 306 356 410 413 478 514 667 695 760 950 94 006 035 | Bruſſel. 335,3 44 N Gau fer bewölkt. d. Rips und Cachemire Elle von 25 Sgr. — 
335 421 427 501 542 626 645 671 680 687 927 979 159 185 270 300 301 278 487 492 593 632 641 657 | Wiesbaden 231,7 T ZOND . ſchw. ed., Regen. 5 Thlr. a 3 2 
49 010 050 098 133 179 268 280 388 474 514 560739 784 792 891. Ratibor. 1328,54 2,9 NW ſchwach trübe. Ferner kauft man im Seiden⸗Bazar ſehr billig 
634 761 768 815 848 942 50 042 054 193 210 214 „ „„ I Feier... 329, L 3,0 NSS |ftarf trübe, neblig. Sammete, Velvets, ſchwarze Woll⸗Cachemire, und wer⸗ 
216 357 496 545 630 631 723 736 780 786 810 8130 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Paris 335 1 7488 wach Nebel. den von allen Artikeln gern Proben franco zugeſandt. 

84 51004 079 105 109 212 226 28. Oct a — Bei Beſtellung von Proben wolle man nur bemer⸗ 


October. 
Geburten: Arbeiter Carl Worinski, T. —Maurer⸗ 
eſelle Eduard Johann Madrinski, T. — Bahnwärter — . 
Wien Gottfried Schulz. S. — Wallmeiſter Carl Angekommen: Annie, Baillie, Fraſerburgh; 
ilhelm Fiſcher, S. — Buchhalter Jul. Rud. Guski Margaret Reid, Bridgeford, Peterhead; beide mit 
T. — Militär⸗Intendantur⸗Secretär Franz Theodor He ringen. — Jylland, Wrenſted, Antwerpen. Petroleum. 


das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ — ZE 
lagt worden, 75 De 


8 Sämmtliche 
Theater- und Tages⸗ 
a Schminken, 


ſowie 


Puder 


von 
©. Herbert, Berlin, 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No 3. 


ken, ob die Robe für eine ältere oder jüngere Dame 
fein ſoll, und ob einfarbig oder gemuftert. — Wir hal⸗ 
ten ſomit den Seiden⸗Bazar S. Flatow in 
Berlin, Markgrafenſtraſſe 38 den verehrten 
Leſerinnen beſtens empfohlen. (9149 


Eine ſchöne und ſehr 
rentable Niederungs⸗ 
Beſitzung, 


feit 33 Jahren in einer Pand, in der 
beſten und fruchtbarſten Gegend Weſtpreußens, 
1 Meile vom Eiſenbahnhofe, an der 
Chauſſee, Areal 7 Hufen culmiſch, oder 
465 Morgen magdeb., in Blau hobes 
Land, alles zu Zfchnitttigen Wieſen, auch zu 
beackern, da der Boden trocken und hoch liegt, 
Nate ch 100 2 . 
herrſchaſtl. großes Wohnhaus und enn gu’e 
Wirthſchaftsgeb. Stallung auf 150 Stück Rind⸗ 


Schiffs⸗Liſten. 
Nen fabrwofferſ 28 Da Wind: ONO 


F ende, — Aten * Commer iar: 
5 . 
1) das Garten une Sang fate 


Nee. 1 Per Servisjäälung, Se. 85 
des Grundbuchs, mit einem großen, 
im beſten Zuſtande befindlichen 
Blumen⸗ und Obſtgarten, eisen 
berrſchaſtlichen Wohnhauſe, enthaltend 
1 Saal, 8 Wohnzimmer, 2 Kammern, 
Küche, Speiſekammer, Keller, Boden⸗ 
gi ſowie eine Gärtner⸗Wohnung, 
ofplag, Stallgebäude und eine einige 
undert Schritt lange, vom Waſſer 
9 8 2 Sohakans dei eiftgaff 
ohnhau egeiſtgaſſe 

No. 73 der Serviszähln 


Der bereits rühmlichſt bekannte 
vom königl. bayer. Medieinalrathe 
begutachte e 


Mediziniſche 
flüſſige 
Eiſenzucker 


bereitet nach 


Dr. Hager's verbeſſerten Methode 


e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit ge Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 dieſelben 5 Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Pr. ee den 14. October 1875. 


un . 
des Grundbuchs, mit 11 heizbaren Br v \ tät Nindvieh, 
e e e eee e , e Iosef Fürst, sin Mi Mama omas 
ſollen im Auftrage der Erben zum Zwecke SAH 2 1 ) „ % %%% %. 5% akne % [Ott 
der Theilung durch mich in Feehöiliger Bekauntmachung. Gl cerinsel en Apotheker re Engel“ nigſt für den Preis 5 % 5 
Berſtei verlauft werden, wozu ich 5 Prag, 20 bis 15,000 & Anzahlung, verkau 
C deremnigtem Glycerin und Fett be- findet Anwendung werden durch 


u Fo ge Verfügung vom 20. October 
wan . ae e de algen Musfagen Das un 
ichen Firma 5 

deifier & Geiewöri 0 gegen rauhe, ſpröde und 

W 20. October 1875) aus den Kaufe größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
1. Wilhelm Heffter, Spur mehr der geringsten 1 des halb 

2. Guſtav Gajewsti 
Beide in Thorn wohnhaft, beſtehende Han⸗ 
delsgeſellſchaft in das dieſſeitige Geſell⸗ 
ſchaſts⸗Regiſter (un er No. 74) eingetragen 
mit dem Bemerken, daß dieſelbe in Thorn 
ihren Sitz hat. 

Thorn, den 20. Oltober 1875. 


a) In der Reconvaleſcenz nach 
weren Krankheiten, wo in Folge des 
iebers eine Abnahme der Blutzellen 

und eine Einbuße anderer Blutbeſtand⸗ 
theile ſtattgefunden. 

b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
altes im Blute nach Blut⸗ und 
Säfteverluſten, beſonders bei Kindern, 
wo es ſich nicht blos um Erhaltung des 
Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß hier von ſedem Tropfen Blut eme 


0. October er., 


f n Bun 3 ubr 
| in meinem Büreau Hundegaſſe No. 88 
N 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 53. 


Nitterguts⸗Verkauf. 


Im Auftrage des Eigentbümers ſtelle 
ich das gut eingebaute und jchr ſwön gelegene 
Rittergut Landen im Kreiſe Culm (Weſtpr.) 
478 Hectare Acker incl. Wieſen, an der 
Chaufjee und nahe Bahnſtation gelegen 


nach voraufgegangener Meldung bei Herrn 


No. 18, frei. Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 


find die Seifen Jedermann i 
Gebrauch zu Glan en 
Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
9. 


Berlin W., Friedrichſtr. 


den Grundbü 
mutterrolle und Gebäudeſteuermutierrolle 
können bei mir eingeſehen werden, werden 
auch auf Verlangen abſchriftlich gegen Er⸗ 


egung der Copialien von mir mitgetheilt — p ̃ ̃7————— h tät Ei „unter günſtigen Zahlungsbedingungen zum 
| Danzig, den 10. October 1875. Königliches Kreis⸗Gericht D r. Pattison’s en nen Ti ee Verb 

| 00 ona ir 2 Gichtwatte 5) Bei dee Dura der Beten, u Abele dee dender des ch Lars 
ulizrath. 2 anntmachung. bedingten Reizbarkeit des Nerven zun SOMIT Benn ſteht Ter· 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatis men 
aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und 
uſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 


In 
60 M. Packeten zu 1 Mark. und halben zu 


Zufolge Verfügung von heute iſt am 
ſelbigen Tage in unſer Firmenregiſter unter 
No. 434 einge ragen, daß die Firma der 
biefigen weigniederlaſſung Hartwi 
Samter (Dauptniederlaſſung in Berlin 
erloſchen ift. 

Thorn, den 23. October 1875. 


Mittwoch, den 24. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


an. 

Abſchriften der Hypothelen⸗ und ſon⸗ 
ſtigen das Gut betreffenden Papiere, ſtehen 
egen Zahlung der Copig tien zur Ver⸗ 
ügurg, zu jeder ſonſtigen Auskunft bin ich 


und eine beſondere Empfänglichlei 
Krankheiten, beſonders Lungen⸗ 
Darmcatarrhe ſetzt. 
) In Krank eiten des Stoff: 
mee e e 
e, der engliſchen $ 
chi, Tuberchloſe Gicht und Rheu⸗ 


ſyſtemes, die zur Schtafofigtet on 
1 
und 


Bekanntmachung. 


| Bei dem unterzeichneten Magiſtrat ift 
vom 15. November er. ab eine = einem 
monatlichen Gehalte von 75 Mark dotirte 
Bureau⸗Aſſiſtentenſtelle zu beſetzen. 


Dnalifteirte Perſonen wollen Königl. Kreis⸗Gericht. Beſtellungen entgegen: : üchtigen] bereit. 
Einteichung . Atefte pp. fühle be 1 Abtheilung. W. F. 2 39 in Danzig. ee, erstatten Thorn, den 26. October 1875. 
15 er den 26. October 1875 Nichard Lenz, Brovbänteng. 48 in „ e) In antheiten e oe arda, 
| „den 26. 0 h 5 : ionen, otenz, “ 
| Der Wingiftrat. Yellommetall, Kupfer, ists 195 Un mad Rechtb-Anwelt und Roter. _ 
i i „Men 8 

| Zink von Schiffsböden dienten dein we len Geſchlechte Mit 20003000 & 
Nothwendige Subhaftation. tauft und zahlt den böchſten Preis u der Bleichſucht, Blatar⸗ baar u. einer Oppother 

4 Pa die Metallichmel; uh, wenn dieſe ſich nicht aus einer Z v. 3000 „ ſuche ich ſelort 

Das den Eduard und Carolinen geb. u K eta ze von muth, 

ger deder Vellat'ſchen Eheleute gebö⸗ Va 8 A MH h borangehennen Reh 5 und ein kleines Gut 

buche a. Pallubin n e Grund⸗ 2 a . N0C „ 4 — — e chro⸗ u kaufen. Provinz gleich. An⸗ 

No. 12 verzeichnete Grundſtück ſoll ö 994) Jobannisgaſſe 29. ſcläge 2 10 


am 22%, December er., V. Zuchtvieh⸗Auction ützern u. v. P. postlagernd 


Vormitta A 25 i) Beigewiſſen Nervenzuffänden: Naumburg a. Beober. 
Pen dern ardt an Ireen w im zu Milewken uch 7 Veitstanz, Epilepſie, Hysterie, Migrain, 
und das Ur wangsvo die Ei verſteigert b 1 7 zu Damenkleidern in feiner Qualität und Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, Zyreameg zuveiläffine, uit recht 
ſchlags eil über di eilung des ei Neuenburg (Weſtpr.), reichhaltiger Farben Auswahl, verſende bil⸗ Lähmungen, wenn dieſe Zuſtände auf auten Empfehlungen ausgeſtattete 
8 b am Sonnabend, d 6. Nov. er., ligſt. Proben koſtenfrei. Blutarmuth beruhen. 10 7 f 
am 24. December er., von 12 Uhr an, Hermann Bewier, Sommerfeld. *) Gegen übermäßige Abſon⸗ (je och nur ſo che) j. Lente 
in Pr Vormittags 6 hr, über: 30 Amſterdamer Bullen und 774 2; IT re TEN derungen: Schweiße, Zuckerharnruhr, für kaufmänniſche Branchen, erhalten 
inder Stargardt an der Gerichtsſtelle ver⸗ Färſen, letztere theils tragend. Gutsberkauf profufe Eiterungen. ihrer zeitunnefähigteit nach ſtets ent⸗ 
& werden. Ges theils friſchmilchend und incl. L 5 Preis Yı ge ſammt Gebrauds- ſprechende Stellungen in anftändigen 
Grun beträgt das i der der Kalb, ferner 30 engl. Eber und Ein in guter Gegend an Ch. beleg.]] anweiſung 2 50 J, Flacon ſammt] Geſchäften bei gutem Salair. Per⸗ 
Snbfteuer unterlieg = 5 Flächen des Saunen... adl, Gut von ca. 1300 Morg. Werzenboden, | Gebrauchsanweiſung 1 A. 25 tönlihe Bekanntſchaft liegt in der 
— dſtücks 18 Hectare re 70 I; Minimal⸗Preiſe zeitgemäß. incl. ca. 300 M. Wieſen, m. ſehr guten Aufträge nehmen an in Danzig Regel im Intereſſe des betr. jungen 
einertrag, nach welchem das Grund⸗ Verzeichniß auf Wunſch. — Abholung] Baulichkeiten, iſt bei ca. 30 Mille Anz. Franz Jantzen, Droguiſt und Mannes. 
Grundſtener veranlagt worden: 3. verk. u. wollen Reflect. Adreſſen unter E. Schulz, 


Bahnhof Czerwinsk. Albert Neumann, „ 


zur 
187710 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem Fournler. 19146 i. d. Exp. d. Stg. gefälligſt einreichen.“ xx 


Heiligegeiſtgaſſe 27. 


Rational-Danpffsifß-Eompagnic. Von Stettin nach New-York Jeden Mittwoch. 38 Thin.“ ze 


So Gott will, 


erſcheint Sonnabend, den 30. October, und ift & 20 Pfennige (auswärts incl. bringend zu verkaufen. Adr. werden unter iſt zu verkaufen 
hen She par ech 155 . e 0 Francatur 25 Pf.) zu haben, ſowie auch bei allen Looſeverkauſſtellen einzufehen No_ 9164 in ber Erd. "biefer Big. erbeten. Ein Oeconom 4 Man 
49, Jahresfeſt des Danziger Heiden⸗ h. Bertling. 8 große, trocken ſtehende i 


Hr. 


Abends 6 Uhr findet im großen Saale des 
Gewerbehauſes eine Nachfeier ſtatt. Zu 
Beidem ladet alle Freunde des Reiches 
Gottes ergebenſt ein 


ie zu feiern. Die Feſtpredigt 
i 
mar aus Königsberg, den Jahresbericht 


Kirchliche Anzeige. 


gedenken wir Dienftag, 


Die Gewinnliſte der Prauſter Lotterie 1 Grundstück 5 We . Ein fe 


rauengaſſe No. 19. 


8 g. erhalt. Coupe 


T at 4 zn 5 —.— u 

5 Junter beſcheidenen Ansprüchen ei 
x ® Wir 8 SZ K N U e, 2 Stelle als Inſpector, wo möglich ein 
9 roße Etu m- Stall Laternen, unverlöſchbar durch Sturm, neueſter o wohl für Fleiſcher als auch zur ſelbſtſtändige“ Die Amts⸗ wie auch ander 
Sy? beſter Conſtruction a . 4,75 ſewie eine vorzügliche Auswahl in| Vollmaſt gecignet, ehen in Schell⸗ | Schreibereien werden auf Verlangen mit 
7 A \ allen Sorten Stall-, Hand-, Taſchen- und Wagen-Laternen. mühl bei Danzig billig zum Verkauf. übe nommen Gef. Adr. u. 7975 f. d. Er, 


Hr. Militair⸗Oberpfarree« Kretſch⸗ 
Diviſtonspfarrer Collin halten. 


Der Vorſtand. — 


Die Verlobung unſerer Tochter Mar- 


J. M. Siemens zu St. Albrecht bei 
Danzig beehren wir uns hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 28. October 1875. oder ein Pfer in junges Mädchen, aus anſtänd⸗ 
9072) Franz Claassen u. Frau. ſehr große Auswahl in neuen Wagenlaternen halten wir en gros k nicht unter 6“, werden zu E Seal e, wird zur Stute ber Hands 
68 0 e A dab Tod der en detail zu billigſten Preiſen empfohlen. kaufen geſucht. a A lit ein ee Han oa 
Frau Ober Regierungs⸗Rat 4 u. 9135 i. d. Exv. d. Ztg. erb. 5 5 
Or tilte Jorck, geb v. Clair, Oertell & Hundius Ran f. e A E balb von ſofort geſucht Dieſelbe wird zur 
zeigen wir, ll ber befondeı en Meldung, derte & Hundius, Langgaſſe (2. 4 Holländer Familie gezogen und daher gute Behandlung 
tief betrübt an. Als vorzüglich empfiehlt ſelbſtverſtändlich. Näheres in der Expen 
9179 ngfuhr, den 28. October 1875. Bullen, dieſer Zeitur g. (7596 
12 


2 NR i Ein lebendiger, zien lich g zähmter d. Stg. niederzulegen. ; 
& Petroleum Lampen leder Akt, in den neueſten, i diger, zi 25 8:3 in erfahrener Sieglermeifier der Te 1 
E beſten Muſtern u. in größter uswahl, zu belannten billigen Preiſen. ang-T 109, & Jahren Fabriken mit Ring⸗ und Fell 
2 didnt Lampenzubehör, Lampenglocken, Cylinder, Cylinderbürſten7 Monat alt, ſſt für Liebhaber oder zum öfen ſelbſtſtändig geleitet, gegenwäri n 
* ? die wir] Ausſtopfen, zu verlaufen Etrodeich, in Funktion, ſucht von Neujahr reſp. 2 
garethe mit dem Kaufmann Hrn,| 8 Eine artie engl. wol. Pferdedecken, nicht Kalkoſen No. 4 bei Schwohl. uns 1876 ab eine 3 teme 
—— mehr führen wollen, verkaufen wir unter Koſtenpreiſen aus. 2 gute, ſtarke Pferd e Exp. b. th e 8 ie 9 = 5 2 
Sättel, Reitzeuge, alle Sattler» und Wagenbauer⸗Artilel, beſonders aber auch eine nicht unter 4" 4 zur_Dijpolttion 


) Die Hinterbliebenen, & D e Sl i U e r L l e rb 2 1 ſprungfä 77 Einen, tüchtigen, milſtalrfreſen, zineen 

7 “=. N grähig, ſtehen zum Verkauf Dominium Inſpector ſucht von Martini d. J. das 

5 aulitten per Pr. Holland. (7822 in Ä i Reiche⸗ 
Meng S Coursbuch. 6 te Jirgel per Biene, bel €, e e en 


v2 Bi 
Vorl r e e e ur um Ve kauf. (7908 fe d in all iblichen 
In Danzig — Th. Anhuth's Buchhig. N. awlikowski, 125 Ramb guillet = Ham⸗ 4 — . ſucht Stellung Air 
PPC 


7 bin jetzt in meiner Anſtalt, 
(von 10—12 für Ohrenkranke) 


und von 3—6 Uhr zu ſprechen. (7960 


Ich wohne jetzt Breit⸗ 
gaſſe 16, 1. 50 


J nau Oſtpr uß n. Schriftliche Meldungen 
Winterf: ahrplän e. 25 3 f Thiel, ſteht ein nebſt Ren n dorthin 
Mit Eisenbabnk. von Norddeutschland. Flaſchen Mar fetter Bulle eben. ebatt vorläufig SO in der Thnier 


80 Seiten. Preis 30 Pf. Ein gebildetes Mädchen, in der Wirth⸗ 


ö N füge reſp. Geſellſchaft der Hausfrau. Gef. 
undegaſſe 120. mel verkäufl. Dominium 377 Fan ae d 
B ' ame: 5 N — er ) 0 7004 „ im W „wird 
RESET um (RI. deere Biebig. e 
e a 
1 10 hochtragende Kühe geht, Gehalt ac Me eie Perf. 
ſſtehen zum Verkauf in 9117 Meld in Kyloit per Altfe de. 


in der Miſchkannengaſſe 
„ Babenz Bei Rolenberg., Speicher . verkaufen. More 


omin. Koliebken bei weren u. No. 9163 1 L. Erb. d. Aigen 
* Etzel. Rechnung 
beſteh. aus 4 großen, bei 


Hundegaſſe 90, von 8—12 Uhr 


2 


Havana-Cigarren 
1875° Ernte. 


Marke La Garita 


1 Zoppot find 4000 Schffl. 


r. med. Pewson. 


Echle 


Marke: La Garolina, 
„Manuel Garcia, 


Villar y Villar, 


3 
baren Zimmern nebſt allem 


ö La Flor de P. Martinez, 3 15 
Dr. Scheele, H i Lafior as babs 5 — Sioria- x Ehtarioffeln verkäuflich. Zubehör, mit Waſſerleitun 55 
N 9 Ki ne ich einen direct bezogen Er Bis zu 1000 Etr. \umd ep u 58 
Zur Unterri t ſowie importirte Havana⸗Cigarren früherer Jahrgänge von 150 A. Stren⸗Stroh eee Alr. a ae Naberes 67 


in der doppelten Buch ührung, ver⸗ 
bunden mit Correſpondenz, kaufm. 
Rechnen, und nehme M 


an pro Mille. Hamburger und Bremer Cigarren von 48 . an nebſt Preisangabe an die Expedition dieſer 
pro Mille, empfehle in reichhaltiger Auswahl und zu ſoliden Preiſen. Aab aa 8 9158 erbeten. Hundegaſſe S im Comtoir. 


ae e e Ein neuer Galler mit Zu⸗ Wiener Würfichen 


— U — — — — —ẽ ̃ - — — — — — n.! — — - 
ASA cc 25 = 


eldungen täg⸗ 


lich von 1 bis 4 Uhr Nachm. eutge 1 7 zr ſtebt Bert i J. A 3 
P. Kiewer“ Oscar Saling, Berlin, behör . ut a Ad eon der bekannten Firma Miquet aus — 
undegaſſe No, 97. 


7659 


Hamburg — Danzig 
directe Dampfergelegenheit per Dampfer 
dler“, am 6. November in Hamburg 


in Hamburg, : 
D. Wieler in Elbing. (8046 | Sangenmart ꝶ . —; i tmaſchinen ꝛc.) ſowie die dazu gehörigen alle evangeliſche Gemeinden, ja an vo 
. dſtücke, ist unter ſehr vortheilhaften auch an ale ı e | 
rr Bee] 
a 


er den Lin 16. Moran ader Fanuc Berlin trafen fo eben ein. 
r ines Mut Grm. _Raihsweinkeller, 


44 

BETT 58 
Eine Beſitzung von 350 Morgen, davon Schacholub. = 

85 


00 M. Wieſen, 30 M. Torf, das Uebrige 1 
alles Agel, Gerſten und Roggenboden, | 72 abend 7% ue Berjamin 
an der Chauſſee liegend, ſoll mit Inven⸗ gi 8 P 3 
tarium und Ernte für 15,000 bei 2- bis m 8½ Uhr Nenuwah 


3000 N Augoblung, vertauft oder mit ſtandes. Der Vorſtand. 


einem ſtädtiſchen undſtück vertauſcht f ] 
werden. Hypottek feft. eformations ws e 
8 Alles Pa >> 1 Collecte für die Zwecke des 

anzig, Häkergiſſe No. 1. 57 l 
Vin ſtarker gut erhaltener leichter Arbeits⸗ Guſtav Adolf⸗Vereins. 


Labrik 
31. October 1875. 


> bon | 
Pfannenschmidt & Krüger, wagen, ein⸗ und i zu fahren, Dieſe von des Oerrn Rultusminifterd | 


an ige erbitten empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatıv, Yeindl, und Firniß (hell und dunkel), 1 EN Ercellen; und dem evangeliichen Ober⸗ 


alitzt: : kirchenrathe genehmigte und vom Body 
W. v. Eſſen & W. Jacoby Specialität: Fußbodenlacke. in im beften Betriebe befindliches Ma: ' ou de ud e 
> Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, ſchinengeſchäft (Kocomobilen, Dreſch⸗ Pahlen Karcher, Galeck ri — — 2 


2 b 9 
Näheres durch Rudolf Mosse, fe ee % „Tale menu 0 
u 


Daner-Nepfel, 


9 1 1 5 * Berlin, unter Chiffre H. No. 100. — lie enden in N 7 
Feen im berefäafiithen Core, inter, Italienische Wein-Handlun Cee Same, deere Betten, ke Wel deren een eee Der 8° 
5 Site 75 Jb. aun  Dofe a 95 in meinem Geſchäft in der Kurz⸗ und einsſchriften ausführlich. € egen 1200 Ge 0 

Baldi Sal 8 BERLIN Weiſwwanren - Aptheitung, dei bogen ena meinden klopfen aber um Beiſtand an ud e 

eee eee Dorotheenstr. 94 N.W. von ſogleich oder 1. Dezember ein Engagement viele ſchon ſeit Jahren. Unſere Proving f 
Ba age e empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: Stolp in Pommern. (7933 hat für ihre große Diaspora in Weftpreußen 7 bi 
an in Pommern. eng (nel, Fine) zo, made a Fl. R.-M. 15 ö Joachim Brat. a Saunen dag we; w 
eirel_ recht gute och⸗ — 5 r 1 = 38 r ET EEE dreimal fogar die große Liebesgabe, wie die | B 
60 wrucken find im Ganzen oder eng 2 Pens . 150 Hau t-Agenten dadurch errichteten Kirchen 2 —— E da 
auch ſcheffelweiſe im Johanneshofe Ohra⸗ . 8 BT, „ no 2 ’ wird daher auch Pflicht der Dankbarkeit rir 
e e Snland de: 7 8 „ -- benen mach meffeden wand auß. nter, derſeben zu eigener Gelbfthilfe act un, 9 
F „ „„ 88. ugefta erden fol, Unter⸗ 8 N} 
Einige 100 Scho Kumſt Pan ner ge digen weiss, süss 8 270 a = Bagiren, werden zur fofortigen em 1 e e r us N e 
find zu verkaufen. Näheres beim Gaſtwirth Oapri, roth un enn 125 Thätigfeit angeftellt. Specielle Offerten ſtenern Daher wenden wir uns an . un 
Zimny in Mühlbanz bei Hohenſtein. / - 7 ,7°075° 217700 mit DB F zur ee Herren Geiſtliche, Gemelnde Kirchemüht. 
| 5 iss, he 9 Bei U, era ar MD AUERER 00 liſche Gemeindemitglieder mi 
Goocia d’oro, weiss, herbe . vg 175. den General- Agenten Mackrath in und evangeliſche Ge demitg 
ü i tte: dieſe diesmalige Refor⸗ 
Das Meueſte e ene e e 
1 7 An AR — den Dau für fo vielfach unterftügte G. 21 


in Filz⸗ u. Seidenhüten, Malvania, w, sin 


- 8 5 inden in unſerer Provinz, die no 
Für mein Weißwaaren⸗Ge⸗ Finde Noth in derselben und die unserer 10 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 5 f 5 a 
ſowie Filzſchuhe für Herren, Rabatt bei Abnahme | Boiser Pal ſchäft ſuche ich einen Lehrling. bedrängten evangel. Gaubensbrüder in N. 


Damen und Klader in großer Auswahl 
zu billigen feſten Preiſen. 


tto Hagemann, 
Gr. Krämergaſſe 4. 


allen Erdtheilen auf unſerm Herzen tragen. vo 
Der Vorſtand 
des Gaſtar Adolf Haupt. Vereins in de? v 


Provinz Preußen. 6 die 
F. it ferner eingegangen: Ben 
r 


r Hel 
X. 1 Ma 


n eee NAS AL. INE GLAIZE (Schuupfpulver) 


vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt 1 0 
Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen- jaehriger 
Erfolg. — General-Depot bei ELNAIN & Cie, Frankfurt a/M. 


905 Ernst Crohn. 


f Ni 


en 
EI 


Hut⸗Fabrik, 


E Haus in Bordeauxweinen sucht einen 
guten Repräsentanten oder Stellvertreter 


für den Absatz von Weinen und Cognac 


5 N —_ fm 

22 * = 2 1 u d 2 2 Ig. er⸗ 

Höchst wichtig für Bierbrauer. für Danzig und, b gerte 8 , Dune zeiger B. eds e 

Sandgrube No. 20. wiſſ Km ie 7 ift es Da tangiäbeige. SrTnbrung. gelamgen, ein 130 rue du Condu a Benden. (9108 au einn ir Din. C. Heilmann vo 
iſſenſcha ri 8 ntdecken, mißrathen zr verdorbenes Bier z —; ini „C. 5 

Kleine und roße durch ein ganz einfaches pe unſchädliches, nalurgetreuss Mittel, mit wenig Mühe und Es wird ein Sandee l Ds NETT Exved. d. Danz. Big: um 

. 9 geringen Koſten, wieder geſund, trinkbar und verkäuflich herzuſtellen. 8 * peftlagernd Pr. 15 Mark Belohnun ö 

Trommel⸗Rüben chnei der Dieſes Verfahren wird mitgetheilt gegen ein billiges Honorar ohne Vorausbe⸗ [ten werden er f 0111 6 ß. | 

zahlung. Auf frankirte Anfragen wird Auskunft erteilt unter Chiffre A. G. No. 40 Sen an de Am Sonntag, den 24. October D. an 

kleine und große postlagernd Ulm a/D, (7724 | in anſtänd. junges, fl, Warth 0, wurde mir ein braungeſtrichener K er⸗ un 


4 v r e wei, „ binten mit Tritt, v die 
Hückſelmaſchinen, Billard⸗ und Billard⸗Quenes⸗Fabrik e SE e a da Speer anal 
Dreſchmaſchine 


bon J Strube, Boln Crone ae o. 9116 in der Exp. N 2 an a» den ae J 
* 8 . . Itg erbeten. e nachweiſt das ich denſelben zur Be 
Reichhaltiges Lager fertiger Billards mit ganzen Marmorplatten nach neueſter Es tüchtiger Neiſender wird für ein altes ziehen kann, ſichere ich eine Belohnung vol 
Conſtruction, ſowie ſämmtliche Billards⸗Utenſilien. eingeführtes Waaren-Haus in Magde⸗ 15 Mark zu. Vor Ankauf wird gewarnt. 
2te Niederlage Warte burg ON: Pr. (A 231217182 burg bei vorläufig 3000 Mark Salair zu ee eee 2 24. Oct. 18 
6 


1 kleine u. 1 ln 


alles bei 


— 7 Vi oa | GE — — Icsungagiren geſucht. Offerten unter Angabe 910 3. Steimiger,; 
Gebr Walck BER Neu! eee dec Bierigen in eee ‚meiden € u der vergangenen Woche tft 20 Ce 
n, 0% mare. Patent. Eisen-Särge, „ ar 

F ß . . . 

ie Sächſ. maſchinenfabr f zath. Gärtner, der gut € e ö . 
8004) in Kappel b. Chemnitz. leuten Steuung in Lokten bei 55135 jabamgeben ______ ______ 2 
Dreſchmaſchine mit ee ge ng tere 552 No. 9346 

oßwerk Gute Eifenbahnfchienen] EG Zwiebeln. GE E e ere e e, 
zu Bauzwecken empfiehlt zu 5 k. 50 3 pro] Unſere bek. f. dauerh. Speiſezwie bel] cember d. J. oder von Neujahr eine Stell ger. fru 
i ; 2 N Is W Inſpekſor. Offerten wer- Verantwortlicher Redacteur O. Röck S. 
. Borft, Graben 38a. bill. zu verk. bei Senne K. Hoch, liefert für 21 M. p. 50 Klgr. 19 br — Pi. S gun — Beriag von K. . Kafezan x 
Glinski & Meyer. 9939) Johannisgaſſe 29. O. Dietz, Borna i. S. erbeten. 91111 in Danis. ö 


S 8575 


